
Amtsblatt zur Laibachcr Z c i l M
Uz*, ^ f t ^ Mittwoch den 11. Mai IH^^t

2- 231. i> ( l ) Nr. 443U. l
K u n d m a c h u n g

der k. k. S t a t t h a l t e r e i f ü r K i a i n .
Mit dem hohen Ministerial-Ellasse v. 19.

° , M . , Nr. 9840, wurde die Statthalterei er-
mächtigt, für den politischen Dienst einen Con-
"Ptö-Diurnistcn weiter aufzunehmen.

Den dicßfälligen Bewerbern wird demnach
° " " " gegeben, daß eine solche Diurnistenstelle
""l del Remuneration monatlicher 4 l ft. 4tt kr.,
""d >n, Falle einer Vorrückung mit 33 ft. 2U kr.
zu besetzen ist.
. Die bezüglichen Aufnahmsgesuche sind bei
Mer Bezilkshauptmannschaft, in deren Bereich
^ Bewerber wohnt, einzubringen, und mit den

nothigen Beweisen über Alter, zurückgelegte Stu-
>tn, bisherigen Lebenswandel und etwaige Dienst»
nstunqen, intzbesondcle im politischen Fache, dann

" " r Sprachkcnntnisse und tadellose Sittlichkeit
iu documenliren.

Der Termin zur Ueberrcichung der Gesuche
wNd bis 1 Juni l. I , festgesetzt.

La>>ach den 3U. .'lpril »853.
Gustav Graf v. C h o r i n s k y ,

. ^ ^ t. t, Statthalter,

2- 22». ^ ^z) N r T ^ V l ^
C o n c u r s .

Zur Niederbcjctzung einer im Herzogthume
n ^ " erledigten prouisorischen Sccucr-Einnehmer-
^ ">t 8 M ft, Gehalt und der Verpflichtung
ca>,ti ^ ^ ̂ " " baren ^^" fioeijussorischen Dicnst-
bis »" '^ gleichen Betrage, wird der Con.'urS

^"bc d, M. ausgeschrieben,
^ ^ ^ ^ ' N i g e n , welche sich um diesen Dienstes-
^ "l'N bewerben wollen, haben ihre mit den gt l
^ßlich erforderlichen Docl<mentcn belegten Lom-
pctenzgesuche, und zwar die bereits in landes.
fürstlichen Diensten stehenden Beamten im Wege
^ter vorgesetzten Behörden überhaupt, die Steuer.
samten aber insbesondere im Wege ihrer Eteuer-
Mpectoratc bis zum erwähnten Tage bei dieser
Steuer-Diercction einzureichen.

Von der k. k. Steuer-Direction.
Laibach am 7. Ma i 1853.

s' 2 ,2 . g (2) N l , 355. S t . C.

. K u n d m a c h u n g

trefft ^ Steuer-Commission in Laibach, be-
«,^"b hi,. Uederreichung der Hausbeschreibun-

" " d Hauszinsbekenntn,sse für die Zeit von
Georgi 1853 biöhin 1854.

bttr ff'" ^ " ' ^ " ^ ^ ^ " "b Vorstädte Laibachtz
Ial , Hauszinssteuer für das Verwaltungs-
lst el ^ ^ ^ ermitteln und bemessen zu können,
l^.Nuthwcndig, daß die vorgeschriebenen Haus-
vor/^'^ngen und Hauszinsfassionen für die Zeit
nun ü>?2' ^ ' ^ b>s Georgi 1854 auf d,e bis

, ^°n,n, ss^ gewesene Art bei der Laibacher Steuer-
">lne n!> " '"""chalb der unten festgesetzten Ter-
stunde " " ^ der vor- und nachmittägigen Amts-

^ " ^ngereicht werden.
' ^ldrni, st Harren Hauseigenthümlr und Haus-

^chs' ^ " . , der S tad t 'und Vorstädte Lai-
^bs^ ' " " den s^^i,t aufgefordert, sich bei der
^ s , " / ^ " Hausbeschreibungcn, dann der
^ s . ^kenntnisse genau nach dem in voller
I82u ^ l bestehenden Belehrung vom 26. Juni
s a y i n g ^nehmen, s" wi t nicht minder die zu-
vor der I ^ " Beschreibungen, dann Fassionen
slgei, G . " " l i gung und Ueberreichung bei dcr hie«
fung '^ ^" -Commiss ion einer abermaligen Prü-
«) ob d^""erz,.hen, und zwar:

selh^ ^"standtheile des Hauses mit den dem-

Stadti, ^" H"useigcnthün»r gehörigen, im
» v e r b s ? , legenden Wirthschafts- oder Gc-

. «enon , ' ^ ^ "den genau und vollständig auf-

) ob di - ^ " '
ncr v o / d ! « ' i " ' M'ethzinsc mit Einschluß je-

" ^lamläden, dann von den Stand«

I chen in den Vorhausern genau und gewissen«
haft angegeben erscheinen;

c) ob die ausgewiesenen Miethzinsposten von
sämmtlichen Wohnpartcien in Ansehung der
Richtigkeit des Zinsertrages gehörig geferti-
gct, und

ll) ob alle auf die Verfassung der Zinsfassionen
erflossenen höhern Vorschriften beachtet wurden.

Bemerkt wird ferner, daß zu Folge des hohen
Gubernial-Intimats vom 24. Juli 184U, Zahl
l8U51, in die HauszinSdekenntnisse auch die
Fcuellöschrcquisiten'Dcpositoricn und die Fleisch-
bänke einbezogen werden müssen, weil jü'r die
genannten Udicationen, wenn sie auch keinen
reelen Zinsertrag abwerfen, doch im Wege der
Purification ein ang.messcneö Zinsertlägmß er-
mittelt w>rden kann.

D>e Untnscrtigung in den Fassionen, sowohl
von Seite der Herren Hauseigcnthümer als auch
von Seite d.r Wohnparteien, hat, fall.s sie des
Schnivens kündig sind, in der Regel eigenhän-
dig zu geschehen, >m entgegengesetzten Falle haf-
ten sie für d>e Angaben ihrer Gewallträger.

Die NamlNssertiger d»r d,s Schreibens nicht
kündigen Parteien, denen die in der Fassion aus-
gesetzten Zinsbeträge genau angegeben werden
müssen, bleiben <ür das beizusetzende Kreuzzeiche,,
verantwortlich, und es wird hier nur noch bri-

gefügt, daß zur Namentzfertigung Niemand aus
der Familie oder aus der Dienerschaft des Hau5»
eigenthümers verwendet werden dürfe.

Bei schreibensunkündigen Hauseigenthüm,rn
muß das beigesetzte eigenhändige Kreuzzeichtn
außer dem Namensfcrliger auch noch ein zweiter
des Schreibens kündiger Zeuge bestätigen

, Di< mit der genaue» Prüfung der eingebrach-
ten Hauszinsfassiunen beauftragte Steuer-Cow-
mission erwartet mit Zuversicht, die Herren
Hauseigcnthümer werden die selbst benutzten oder
die an ihre Verwandten, an Hausadministrato»
ren und Hausmeister überlassenen Wohnungen
mit den Zinsung.n der an dritte Parteien ver-
mutheten Ul)!cat,omn in ein billiges Verhältniß
stellen, um dadurch den lästig», offiziösen Mieth-
zins'Ausmitliungen und Localerhebungen zu be«
g»gi,en, weßhalb jene Bestanttheüe, welche die
Herren Haus'igcnthümer selbst benutzen, um die
nämlichen Betrage in Anschlag zu bringen sind,
um die sie im Falle der Miethbenützung an andere
Patte,en wahrscheinlicher We>se vermicthet wer»
den köonten.

Zur Ueberreichung dcr so eben besproche-
nen Hausbcschreibungen und der HauszinSbesckrei-
dünge» und der Hauszinsertragk-Fassionen sind
nachstehende Termine festgesetzt worden, uud
zwar:

D e r i n n e r e n S t a d t :
Den 17, Mai 1853 für die Häuser C.«Nr. 1 bis incliis. 5U
„ ^ ,- " " /, „ „ 51 „ „ ift,»,
/, ^ ' /' ^ " " „ „ l̂ > ,, „ >5N
„ 2U. „ „ „ „ „ „ I5l „ „ 2U<»
// 21. „ „ „ „ „ „ 2«l „ „ 25»
" 23. „ „ „ „ „ „ 25» „ „ »Ug

D.r -^ «n, ^ ^ V o r s t a d t S t . P e t e r :
Her ^ . Ma. .853 für die Häuser <z,'Rr. I bis jnclu« 5U ^
" 5^' " " " " " « 5, „ „ ,ou

^, . . _ ^ D e r Capuz lne r - Vors tad t :
Der 6U, Ma. 1853 für d,e Häuser C.-Nl. » bis i.,ol,« 5<t

Der Gradischa .- Vorstadt:
Der I. Juni 1853 für die Häuser C.-Nr. 1 bis inclu«. 5Y

Der Polana - Vorstadt:
D«r 2. Iun. 1853 für die Häuser L.. N.' , tu« inoln-, 50

D e r V o r s t a d t T y r n a u : "
Der 8. Iun, 1853 für die Häuser L. - Nr. 1 bis inclu.. 4«

D e r Vo rs tad t K r a k a u ,
Der 10. Juni 1853 für die Häuser C.-Nr. 1 bis i„clu5. 4« ^

" " ' " <?>" ^ " . " " " " „ I . ' "- t^.
D e r C a r o l l n e n - G r u n d :

Der 13. Juni 1853 für die Häuf
Einfache Erklärungen, daß sich der Stand

der Micthzinse seit dem vorigen Jahre nicht ge-
ändert habe, werden nicht angenommen.

Wer die obangedeuteten Fristen zur Ueberrei-
chung der HauSbeschrcibungen und der Zinser-
trags-Bekenntnisse nicht zuhalten sollte, verfällt
in die nach §. 2U der Belehrung für die Haus-
eigcnchümer vorgeschriebene Behandlung.

Obgleich schließlich die so eben besprochenen
Eingaben in der Regel von den Herren Haus-

er C.-Nr. 1 bis indu«. I . iu . <ü.
eigcnthümern stlbst überreicht werden sollten, so
will man davon jedoch nur gegen dem abgehen,
daß die respcctwcn Herren Hauseigenthümer zu
dieser U'bergade lediglich solche Individuen ver-
wenden werden, die zur Behebung etwaiger An-
stände eine entsprechende Aufklärung zu geben,
oder eine Belehrung aufzufassen im Stande sind.

K. K. Steuer-Commission Laibach am K.
Mai 1853.

Z. 215. i, (2) Nr. 22333.
K u n d m a c h u n g .

Die Ausübung des Restaurationsbctriebcs in
der Eisenbahnstation Steindruck wird vom 1 August
1853 angefangen, auf unbestimmte Zeit in Pacht
hintangegebcn.

Von den daselbst neu hergestellten Realitäten
werden dem Pächter 2 große Restaurations - Zim-
mer, I geräumige Küche, Speis und 1 Dienft-

botenzimmtr. ferner drei Kellerabcheilungen und
zwei Wohnzimmer im 2. Stock, dann einige ära-
nsche Inventargegenstände zur Benützung überlas.
sen und zugewiesen werden. '

Die Pachtbedingungen liegen im Expedite der

. . Betriebsdirection zu Graz, und auch i d

U U ^ "«> ' ' b a c h zu"r
D.eß wild den Herren Pachtlustigen mit dem
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Beifügen bekanntgegeben, daß sie bei Resiectirung
hierauf, das nach der untenstehenden Form ausge-
fertigte Offert längstens bis »5. Jul i l. I . archer
einzubringen haben.

K. k. Betriebsdirection der südlichen Staats-
Eisenbahn.

Gratz am 28- April 1853.

O f f e r t ,
(auf 15 kr. Stämpel.)

Ich Gefertigter, derzeit (Charakter), wohnhaft
in N . , Bezirkshauptmannschaft N. , erkläre mich
hiermit bereit, den Restauratioos-Betrieb in der
Eisenbahnstation Steinbrück, unter den eingesehen
nen Bedingungen, mit denen ich einverstanden bin —
und die ich für mich rechtsverbindend anerkenne —
in Pacht übernehmen, und einen jährlichen Pacht.

zins pr si.... kr., d. h Gulden . . . kr.
C. M zahlen zu wollen.

Als Vadium für meinen Antrag lege ich ein
Vie, theil des Pachtanbotes mit . . . . si.-.. . kr.
E. M, bei.

Datum.
Namensfertigung,

Z. 218. 2 (2) Nr. 1367.

L i c i t a t i o n s » V e r l a u t b a r u n g ,

Die hohe k. k. Statthalterei hat mit Erlaß vom
22. Februar!. I . , Z, « 5 3 ^ , , , die Beischch

, sung einiger Geräthschaften für die Polizeiwache in
Laibach genehmiget, und es wild wegen Hintan^
gäbe derselben am 23. Mai l. I . Vormittags
um lU Uhr im A'mtölocale der k. k. Landes-Bau-
direction eine Minuendo - Licitation abgehalten
werden.

Die dießfälligen Proftssionisten - Arbeiten be-
stehen nach dem adjustirten Kostenüberschlage

I in Tischlerarbeiten, im Betrage von lU ft, 30 kr.
» Schlosser detto . . . 48» »5 »
» verschiedenen Gegenständen . . 7 » 28 »

Zusammen «6 ß. 13 kr.
Unternehmungslustige weiden zu dieser Ver-

handlung mit dem Beisätze eingeladen, daß Jeder
das I l j° /^ Vadium des Auslusupreises entiveder
in Barem, odlr fideijujsvrisch zu Handm d« ^'i-
citations-Commission zu erlege» hat,

Die Bcoingiusse sind in dcn gewöhnlichen Amts-
stunden bei der k, k. Landes-Baudirection einzu-
sehen.

Laibach am 3. Mai 1853.

Z. 62 5. ( I ) Nr. l lö^ l .
E d i c t .

Vom k k. Bezirksgerichte Planina wird be.
kannt gemacht: Daß über die Klage dcs Mathi.,s
Krajn« uon Topol, wider Andreab Louko unc> seine
Rechtsnachfolger— alle unbekannten Aufenthaltes —
wegen Eigenlhumsanerkennung dts, zu der im G.
33 Thurnlack 5ub Rect. 432 vorcommenren Grün /
des Laiiek, die Tagsatzung zur mündlichen Veihand»
lung mit dem Anhange ves §. 29 G. O. auf den
19. August l, I , flüh 9 Uhr hiergerichls anberaumt
und den Geklagten Mathias liuuko »on ZjreSje als
l^ui-Älui- 2ci action bestellt worden sei.

Dessen werden dic Geklagten wegen allsälliger
eigener Wahrnehmung ihrer Rechte, mit dem An.
hange verständiget, daß dicftlden I)is zur Tagsaz^
zung entweder selbst zu erscheine», oder eine» Sach-
walter zu bestellen, oder dem bestellten Curator
ihre Behelfe an die Hand zu geben, und überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten haben,
widrigcns sich dieselben die Folgen ihrer Ljerabsa'u-
mung selbst zuzuschreiben habe» werden,

K. k. Nczirrsgericht Planina am 10. Februar
1853.

Der k. k, Nemksrichtel-
G e r t scher.

Z. 599, (3) Nr. ISS4.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Wippach wird
hiemit bekannt gemacht,- Franz Rcpizh vo» Sluria
habe das Gesuch um Eintragung des uorher zu dem
Hause 5u!i (ionsc. Nr. >2 in Sturia gehörig gew«>
senen Gartüis vei-l pc«! I,!,^u, in das hiesige Grund- ,
buch mii Eröffnung einrs »euc» Grundbuchfoliums
unlexn I?. März l, I . , «„Ii Z, ,084, hicrgerichts
Überreicht.

Ulber dieses Gesuch hat man dc» uobekannten
etwaigen Nesitzaosprechern einen <üuru!„i- uci »clum
i» der Person des Johann Semizh von Sturia
aufgestellt, und zur Einvernehmung derselben auf dcn
ö, Augus! d. I , eine Tagsatzung anberaumt.

Es werden demnach alle jene, welche was
immer für einen Anspruch auf diesen Garten zu
machen glauben, aufgefuidert, bis dahin ihre An-
sprüche ordnungsmäßig geltend zu machen, wiori>
gcnfalls dem Franz Nepizh die Bewilligung ertheilt
werden wird, sich an die Gewähr diefes Gartens
zu bringen.

Mppach am 24. März 1853.

Z, 59T. (3) Nr, 2007.
E d i c t

zur s i n b e i u s u n g der V e r l a sse nschas ls»
G l ä u b i g e r ,

Vor dem k. k. iöe^iik^ge,ich<e Lack haben M
diejenigen, welche an die Verlaffenschafi des dc«
8. Mar^ oies. Jahres veistcnbemn üorenz Sw^'
sch„k, Hüblers i» Westcrt H. N,. 9 , i ls Mläubigel
e>nc Forle,u,,g ^u stellen haben, zxr Äüinelou»^
nnd Da,ihul!»g derselben den 2^,, M>>i I. ) . Früh
um lO Uhr ^u eisckliuln, od.r bis tahi» ihr A»'
»lelouugsgesuch sch,ifll>ch zu überleichen, wiliigens
diesen Gläubigern un die 3<e>lass,̂ sch>if', wenn l "
durch die ^iz ihlun,! der angemeldeten ^order^n^"
c,sä,öpfi würde, kein weilere, A»sp>uch zustande/
als i» so se>» ihnen ein Pfandrecht gebühr!.

l.'..ck am 2 l . ilpril >853.

Der k, k. Nezirksrichter:
Lev ltschnig.

Z. N0. 2 (9^

K< l. Bliche Staats - Elftnbchi,.
c9

der Züge auf der südl. Ü k. Staats - Eisenbahn zwischen
Mürzzuschlag und Kaibach, vom i ä . Ma i v. A , bis auf

weitere Bestimmung.
Abfahrt der Züge in der Richtung von

Mürzzuschlag nach Laibach. ^ Laibach nach Mürzzuschlag.
Abfahrt von! ^ _ ^ „ . Personen- Abfnhrtvon Personen- ln^»,«.^ i
der Station j ^^MNO Z ^ der Stations ZuO ^o^tzug^

Stund. Miunt. Stund. Miuut. Stuud. Minut Stund. Minut»

Mürzzuscklag ^. /zZ Früh 3. — Nachm L a i b a c h 7. 30 Abends 8. 15 Früh

Gral? 8. 35 „ 6. 55 Abends C i l l i 1l . ^0 Nachts 12. 5 Mittag

M a r b u r g 10. 55 Vorm. 9 . 2 7 „ M a r b u r g 2 . 5 7 „ 2. ^0 Nack^

! C i l l i 1. ^5Nachm. 12. 50 Nachts Gra l? 6. 15 Morg. 5, 30 Abends

erkung. M i t den Post- uii^ Personenzügen werden Passagiere von und nach allen Stationen befördert. ^
Das Reisegepäck ist den qrößern Stationen wenigstens / , Stunoe vor Abgang des Zugee .

übergeben, wenn es mit demselben Zuge befördert werden soll. M i t den Lastzügen werden keine ^
»agiere befördert.
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Z. 642. ad Nr, 2435.
E d i c t .

Vom gefertigten k, k. Bezirksgerichte wird hie-
mit allgemein bekannt gemacht, daß es von der mit
dicßger. Bescheide vom 17. Februar l. I.» 3. 786,
angeordneten erecutivcn Feilbietung beim Johann
Kvbau in Podkrai sei» Abkommen erhalten habe.

K. k. Bezirksgericht Wippach am 25, April 1853,

3. «55. ( ! ) Nr. 467.
E d i c t.

Von dem gefertigten Bezirksgerichte wird in
der Vxccutionssache des Herrn Mathias Pfeifer durch
Herin Dr. Navreth, gegen Herrn Johann Tomz,
Wegen schuldige» 1500 fl. und 5N« fl. M . M . c. z. <-..
b>e Vornahme der erccutiven öffentlichen lUerstci'
gerung des, dem Letztern gehörigen, im Grundbuche
bes Stadtmagistratcs iiaibach vorkommenden Hauses,
Hofiaumcs und Gartens in der Stadt, Consc. Nr,
^> >m gerichtlich erhobenen Schätzungswcrthe von
"80 st/50 kr. M . M. , vor diesem Gerichte auf
ên 3d. April, auf den 2. Juni und auf den 2.

^ ^ d. I , , jedesmal Vormittag um 9 Uhr mit
^u> Anhange bestimmt, daß diese Realität nur bei
^kr dritten Tagsatzung auch unter dem Schätzungs.-
^Mhc an den Meistbictenren hintangegebcn werden
wird.

Das Schatzungspiotocoll, der Grundbuchsextract
und die iücitalionsbedingnissc können bei diesem Ge>
Uchte eingesehen werden

K, k, Nezi>ksgesicht< kaibach I I , Section am
' März ,853.
" N m e r r u n g . Bei der ersten Fcilbietungstags.iz.

zu»g am 3U. April d, I , ist kein Kauflustige,
erschienen.

<K- k, Bezirtsgencht Laibach I I , Section am 2,
" " > 1853.

Der k, k, Nezirksrichttl:
l)i-, vu n Schr e y,

^' k'W, (,) yz,. 2092,
E d i c t .

w»d ' b " " t. k. Be,zi,csgetichte Oroßlaschiisch
lNrmil bekannt gemach! :

w>,ld ^ ' " ^^ (̂ rccuiions'sache deß Ltefan 3"s.
u<!l i"°" ^ukouza, gegen Markus K,aschlvitz jü '
Sft,/ " ^'berreije, wegen aus dr,n Urlheile voni 7.
^ ^leml'cs 1852, Z. »983, schuldiger 252 fl. 8 kr.
' , , ^ , die errculwr F,ill'ielung der, !?em llehlc,',i

«l!)U,!gen, dem «runddlickc vo» D,<e>ir^ »„1. u,b
^<r. 9 l : i»licge„de>!, auf ! 3 8 l fi. iU kr. gc,a>a^ie,I
B i e r ü d u b e i „ O b e r r e l j e b e w i l l i g t , u n d cs s>i>» zu
deren Vomahme drei sseilb>etungs!a.zsatzungen, u»»
»war tie l . auf den !6 . J u n i , die 2. aus de„ >6
^uli und die 3, a«f den 2U, August o. ^ . , ied>s-
"">l Vo imülags um 10 Uhr ror diesem weiichir
'!>>< dem Neisatze angeordnec wo,den, 0>,ß die Rea»
!l>äl bei de^ 1. und 2. Feilbiciung nur über ode>
^w den Schatzungswcrlh, bei der Dritten aber auch
Unier demselben hmiangegede» werdm wi rd .

Das, SchatzungsploiocoN, der ftliundbuchsei'
, , ^ ' uud die Li^natwnsbedingnissc töme,, taglick
'^lamts eingesehen werden,

K. k. Bezi'ksgerichl Oroßlaschiisch am 23.
llpnl l853.

^ ^ » . ( ! ) Nr. 1255,
E o i c t.

w i ld^° " ?^'" ^ -̂ ^ezirksgerichle zu St . M>!lt><,
h'emi, bekannt gemachte

Sa« ^'^k H>- M'chacl Knasiizh von Töplitz bei
^ la r^ ' " ^ grse^lichon 2>er>>cier seiner lKhegallin
>v>h. Knassizh, uerwüwec gewesenen Hauplm.inn,
lche/ ^ ° " unbekannt wo b,sn>dl!cken Fianz ^lani,!.-
3. i , , ^ " Savcrstn)g, »»b prac:». 7. Äp>U 1853,
schiiu,"' die Kl.!ge auf Bezahlung des Pfc,dckau!'
br̂ ch, ^"stes p,. <<l) fl. c. 5. c. hicnvms einge^
sts «.' woii i , ,^ ^ ' summn'ischcn 8'eihaüdlung d>e>
<üäI^^>''che die TagscnMig ans t>cn 1 l . August
U>Utd "^ ^ ^ ^ l ' ^ dieiem Ocnckte angeo,d,ni
»Nh .,' ^>l der Vetlagie ulibekannien /iuioiihaüeb
l° ^^Icicht .,us drn t. k, Eil'landen abwesend ist,
^ef^ "'">, zu seiner Vcrthcidiguiil, und auf seine
^""ttn " "^ Koste» den Hm. Johann KapI,; von
^ b l a ^ " ' ' ^lnator destcllt, mit welchem die
^?"§°ld 3iech!ss»che nach der bestehenden Gc-
wiih °nung ausgeführt und entschieden werden

t>"t, ess.,„ ^ . ^ ^^. Geklagte zn dem Ende enn-
^ " ' auf.""n.>" "Uenfalls persönlich erscheine, oder

' Hand " ' ^ " l " 0 r dir nöthigen Bchclfe an
kalter ,,. ^" S^ren, oder ubtr cine» andern Sach-
fachen, ' ^ ^ " ' und diesem Gerichte namh.nt zu
b'ge,, ^ " ' ' ° überhaupt im rechtlichen o,dn»ngsmä-
^ bie N ,̂°^ ^>,zufchreilen wissen möge, widiigens
^^r .e ibf , , " , " , "« Verabsaumung nur sich selbst zu>

' ^a rnn am 26. Ap.il 1853.
" " " k. k. Bczi.ks.ichlcr-

s h u b e r.

Z. 626. ( ! ) Nr. 1,63.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina wird bekannt
gegeben: Es sei in der Rechtssache des Matthaus
Kekman» von Bresje, wider den unbekannt wo be-
findlichen Andr. ilouko und dessen allfällige gleichfalls
unbekannte Rechtsnachfolger, wegen Eigcnthumsaner.
kennung der, zu der im Orundbuche Thurnlack l,ut>
Urb. Nr, ^32 vorkommenden KaischcZchörige,! Grund-
stucke: O^rsc!» >i» ninli» und l^gl-ixia l<> veüca, Über
dic Klage vom heutigen Tage die Tagsatzung zur
mündlichen Verhandlung mit dcm Anhange des §.
29 O. O., auf de» l9. August l. I . , früh 9 Uhr
hiergcrichts anberaumt, und dem Geklagten Ma-
thias Louko von Bresje als <üui'2w>' »cl !>olum
beigcgebcn worden, mit welchem die angebrachte
Rechtssache verhandelt werden rvirv.

Dessen wervcn die Geklagten w.gen allfalligcr
eigener W»hrn,hmung ihrer Rechte, mit dem An^
hange verständiget, daß sie b>shin entweder seldsi
zu erscheinen, oder eine» Sachwalter zu bestellen
und namhaft zu machen, oder dem Eurator ihre
iUehclfe an die Hand zu gcbcn, und überhaupt ge-
richlsoidnungsmaßig cu^zuschreitcn haben, witrigens
sich dieselben die Folgen ihrer Verabsäumung selbst
zuzuschreiben haben werden.

K. k, Bezirksgericht Planina am 10. Februar
,853.

Del l, f. Bc^lsuchter:
O e r tsch c r.

Z. 654. (2)

A n z e i g e .
Unterzeichneter Hai die E h « anzuzeigen, daß

er sein Gewölbe seit Gcorgi in d« T!)e.Uevgass>,'
Nr . I!) eröffnet hat.

Vatka.
Z. «50. (3)

Wohnung zu venmethen.
I m Hause Nr. 4 2 , Theatc, gaffe, ist im

zweiten Stuck eine Wohnung mit drei schönen
Zimmern, einem Voizimnnr, Küche, Speis und
Holzlege stündlich zu beziehen.

Näh>r>> Auskunft darüber wird daselbst er-
the i l l .

Z. «l4. (3)

Verkaufs-Anzeige.
Es wird die in Croatien, in der k. k. Warasdincr-

Gespanschaft, in, anmuthigen Zagorien, an der
von Agram über Krapina^Bad und Rohitsch nach
Pöl?schach fühlenden Straße, eine halbe Stunde von
dem bcsibekanntei, und viel besuchten Krapinadade
gelegene Realist, X u v ^ ^ v ^ c genannt, mittelst
einer öffentlichen, am l . Juni l. I . in kc ie luc i
abzuhaltenden Licitalion verkauft werden. Die
Bestandtheile dieser Realität sind folgende:

:>) l08U4 m Klafter an Haus , Hof- und Var-

tengrund, -
d )8W72 dctto Aeckern, '
<̂^ 474«? detto Wiesen,
<1) 55378 dctto Hochwaldungen,
l-) « W l detto Stöckenwaldungen, ^
y l i W l j dctto Weingärten,
^) l 3 ! Eimer ^ergrechtwein,
!') 76 Zins Kapäuncr, ^
i) 87 si. 22 kr. M.(Z. an sirem Zins, 1
k) 8U Zins-Tagarbciter,
I) Eine gemauette dreigängige Mühle, welche

gegenwattig I W fi. C. M . abwirft, und
nedflbei noch Einiges zu leisten hat.

m) Ein schönes, bequemes Wohn- und andere
Wirtschaftsgebäude, meistens gemauert, wo
oelondnh dergroße trockene Keller mit Schütt;
boden, Bianntweindrennerei und Stall für
Pferde und Hornvieh erwähnt zu werden
verdient.

Die odbeschiiebcnc Realität genießt jenen Vor-
theil, daß man alle Erzeugnisse in loco selbst oder
im benachbatten Klavina-Lad stets um einen
guten Preis anbringen kann.

Die Kanfsbedingniffe können entweder am
Tage der Versteigerung oder bei dem Henn Franz
v. Novak, k. k. Bundesgerichts-Prasidenttn zu
Baiasdin, oder beim Herrn Casimir v. Iellachich,
k. k. Vezirksrichtcr zu Bamobor, in Erfahrung
gebracht werden,

Eü wird aber zugleich bemerkt, daß die vor-
b.nanntc Rcalität auch aus freier Hand gekauft
werden kann.

Z, 539. (6) ^ ^ ' ' ^ ^

Ausverkauf l
des neu assortirten Warenlagers der >

Tuch-,Schnitt ^Mgdew>,renl,an>luna
d e s ^ ^

Carl Wannisch,
am Hauptplatzc, viz-a-vi« der Schusterbrücke, !

zu ^ z

Fabrikspreifen
von : V

Tuch, Pcravleii's, Braslll's, Kefirs, den
neuesten Rock- & Hosenstoffen, englisch
Piciue, Tolllnet- <fe Sciileii-€^lillctN9 Neiileiieii
Hai*- *fc Sackiiiclieni, Cravatü, Nclawarze '
Atlasse- *fc Gross - de - JVaiiles, CVeaüJelu- '
waiitleii, lieineii-TrJllN, weiNwen A? £<>f»rf>-
ten lieiiieit-vüclftclii. ^oiileuen Re^eiiMcliir-
ineu und allen Fwtterwaren.

Ferner : '

unter Fabrikspreisen
v o n

verschiedenen DftiiiCBi-IIaiiN-iilchlerii Tl
bets,- Orleans, Weberzeugci». -Umhän*
I lit hei si. uiuft einei- gî N êE» Partie Itot^»
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3. 608. (2) Nr. 1062.

E d i c t .
Dem Johann Hönigmann, von Schalkendorf

Nr. 7 , wird hitmit bekannt gemacht:
Magdalena Schleimer von Gottschee habe we-

gen seines, seit der im Jahre l809 erfolgten Abrei-
se nach Croaticn fortgesetzt unbekannten Daseins,
um seine gerichtliche Einbem ung uno sohinige To-
deserklärung angesucht. Es wurde ihm sohiii Herr
Michael Lackncr von Gottschce als Kurator aufge
stellt, und dessen wiid Johann Hönigmann mit
dem Beisätze verständiget, daß er binnen einem Iah
re vor diesem Gerichte so gcwiß zu erscheinen, oder
letzteres von seinem Dasein sonst in die Kenntniß
zu setzen habe; wiorigens er für todt erklärt, und
sein Vermögen den sich legitimirenden Erben einge,
antwortet werden würde.

K, k. Bezirksgericht Gottschee am 26. Februar
!853.

3. 61«. (2) Nr. 1792.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Wallenberg wird
hiemil bekannt gemach!:

Nachdem bei der in Folge dießgenchllichen Eoictes
tdo. 8. März d. I . , Z. l»03, am l9 . April o.
I . abgehaltenen I . Feilbietung die dem Malhiatz
Ekelja gehörige, zu Obeisischein, H. Z. 6 gelegene,
bei dem Gruntbuche des ftühern Guies Wiloenegg
«ud R«!f. Nr. 65 vorkommende Haldhube sammt
Fährnissen kein Kauflustiger erschien, wild M 2.
aus den l9. M^i d. I . mic dem Bemerken geschnt'
ten, d,,ß diese Hudrcalilät bc, solcher, wegen nachüäg»
licher Ausscheidung eines zum'Grundbuchc des Gutes
Tufstein gedörigen, Terrains um den neuerlich ausgc-
mitiellen Schazzungswetth pr. 1854 fi. l0 kr- aus
gerufen wild.

K. k. Bezirksgericht Wartenbng am 2! . April
»853.

Der k. k. Bezi.ks'ichler-
Peerz ,

Z. 579. ^"(2) Nr. »632.
E d i c t ,

Vom k. k. Bczirtsgliichie Neustadll wi.d hie<
mil bekannt gemach,:

Es sei in der Ereculionssache der mindeij. I,>
c^d Tiergo'schcn Kinder von Feistmberg, uiner
Velttetung dcr iUoimü'oder Frau An>onia Cicrger
und Hin. Fran^ Hasner, die e»culiue Feilbieiung
der, dem ^l«cmen Johann 3<c>uku ooii B'f?>e ge-
hörig«», im ehemalige» Giuidbuchc der ^oi-pari«
t^ki-izU Brudeischafisqült in Landstraß zud l^.uod
ducl?s Nr. !4 und l5 erscheinenden Weingartenreal,'
taten in Inaktiver!,, im gerichilich eihobene» Sch<^
zunciswerihe von ^00 st./ ungen schuldigen 94 fi.
50 kr. <Z. M . , c, z. c bewilliget, u»d seien zui
Vornahme desselben 3 Feilbietungstagsahungen, und
zwai: auf den l 0 M a i , auf den » l . Juni und aus
den 12. Juli l. I . , immer Noimil ags um 9 Uyl
im Orte der Realitäien mil dem illeisatze angeord-
net,worden, daß solche nur bei der drillen Feildie-
tun^siagsatzung auch unser dem Schähungswerihc
würde hinlanqegeben werlen.

D^s Schäyunsp,o>ocoll, die Licitaiionsde'
dingnisse und der Grund^uchseltracc können hiergc--
lichts eingesehen weiden-

Neustadll am ! ^. März l853.

Z. 592. (3) Nr. , 0 , 2 .
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Lack wird kund
gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maruscha Murre
von Altlack, die Neassumirung der executiven Feil»
bietung der, dem Anton Krek gehö igen, in AIt>
lack 5uk H. - Nr. 26 liegenden, im Grundbuche
des Gules Ehrenau sub Urb. Nr. 20 vorkommen«
den, auf 665 fi. geschätzten Drittelhube, wegen schul,
digen 433 fi. 30 kr. c. 8, c. bewilliget worden, u,
es seien zu deren Vornahme die Tagsatzungen auf
den 25. Apri l , 23. Mai und 27. Juni l. I , ,
jedesmal um ,0 Uhr Vormittags im Orte der Rea-
lität mit dem Beisätze angeordnet worden, daß diese
Realität bei der 3, Fcilbielung auch unter dem Schäz-
zungswerthe werde hintangeaebcn werden. Das Schäz
zungsprotocoll, dcr Grundbuchsertract und die Li-
citationsl'edingnisse können täglich hicrgerichts ein̂
gesehen werden.

Lack am 28. Februar 1853-
Del l . k. Beznksrichter:

Levilschnig,
3- 620, (2) Nr. 2039,

E d i c t .
Da bei der auf de» 23, April 1853 angeord»

d!m m,' Taglalirt zur executiuen Feildietung der,
96, L^"d'"s M^-chj ,^ gehörigen, gerichtlich auf
Nr. 2; A " N ^ < , - ' ' " " ' H"bl in Hrassinz
b°> de. 2. ä«s f " ' ^ " ' ^ > "sch'enen ist. ,o hat es

bestimmten Fei,
K.^Bezn«w.icht ^ . ^ am 2.. April

Z. 604. (4)

I n der Schnitt-, Current- k Mode-Waren-
Wa^ndlung

»%ur Brieftaube"
Nr . H4kV am O a u p t p l a t z i n L a i b ach,

findet wegen Geschäfts-Veränderung der Verkauf

bis 50 Procent Preisdifferenz
für das ältere Waren-Lager Statt.

Die für das Frühjahr angekommene
3! e u e ^3 a V e ^A^2

besteht in nachbenannten Artikeln, und wi rd, um Alles schnell abzusetzen, zu bezeichneten,
außerordentlich billigen Preisen verkauft:

V, Alpaca Chine figures, Elle 50. 58
kr., statt I fi. 12 tr,, l ft. 20 k>-.

^ Alpaca watered Clle 54 k>. » fi.,
statt l fl, 30 kr., ! fl. 40 kr.

X Chachemir shottisch Elle 48. 54 kr.'
I fi,. I si. !2 kr.

' ^ Chachemir shotlisch Elle 30. 36 tr.,
statt 40, 48 kr.

Gedruckte Monjseline de lame, das
Kleid fl j 4.^5, 6. 7. 7 ' / , , statt 6. 7. 8.
,0 fl. Elle 20. 24. 30. 38 kr., statt 28. 36.
40, 48 kr.

Echt sralyöslsche Vat is te, das Kleid 5 fi.,
5 fi. 30 kr., 6 fi., staU ?. 8 ,0 fl ; pr.
Elle 25 28. 36 kr,, statt 36. 45 kr. l fi.

Echt franlös. gedruckte Moujseline,
pr. Kleid 5. 6 ? fl., statt 7 fi, 30 kr., 9 fi.
und ,0 st., pr. Elle 20. 24. 30. 36 kl . , stacc
4U, 45, 48 kr,

Gedruckte Varege-Kle ider , p>. Kleid
6 fi. 30 tr. statt ,0 fl ; pr. Elle 36. 40. 48
kr., statt 48 56 kr. l fl.

Gedruckte Luster, Moha i r , 30.36.40.
48 k l . , statt 45, 50 kr, !. l2 tr.

Glatte Thibet, Cachemir quar. Poi l
de chevre, F i l de chevre z« sehr b>i
ligen "Pi'eisen,

^, Toil di nord, Iwirnstotfe 24. 26.
30 k>. stait 30, 36 kr.

<Frall). gedr. Sommer-Longshawl von
Cachemir, V a g n o s , ,0. ,4 , 3 5

statt 15. 20. 25 fi.

Sommer-Echarps ^eder A r t , v°n Barege
5 fl. statt 8 fl., Mausselin de lain 4 fl. statt
7 fi.

Setdeu-S'totse in allen Sorten.
I n demselben Preisverhältniss alle

Frühjahr- et Sommer - Mode-
Waren.

Gänzlicher Ausverkauf
folgender Waren:

'/, breite Schafwoll - Meubelstofe,
von , fi. ! 5 tr. !M Preise angefangen.

'/< breite Vaunmwll - Meubelstofe,
von 18 kr. INI Preise angefangen.

'/< breite Leinen Meubelftojse, v°» 42
kr, >!» Preise angefangen,

Tuch, qnarirte Rockstoffe, für Herren.
Hosenstoffe, Villcts etc.
Tischjeuge, Garnituren für ,2 «nd s

Person?».

Tischtücher, Sernieten, Handtücher,
farbige Leinen - Sacktiichel.

Eine Parthie ertrafcine Vrabanter
Creas - Le inwand , °hne Beimischung"«
Baumwolle, '/4. °/a breit.

Alle Gattungen von Wachsleinwan»
den, Fußtapeten, Sofa- und Vett-
t e p p i c h e , ganz neue A r t , in Wachstuch,

mit Bordüren, gemalte Fenster - Rouleaux

Mantillen, Talmas, Vifites, Schlas-
rocke.

500 verschiedene Neste.
Jede Ware muß uollkommea fehlerfrei und das auf der Etiquete bezeichnete Ellenmaß t^«

halten. Em vnkaufter Gegenstand wird umgetauscht, auch für denselben der bezahlt« Betrag
zurückerstattet, nur muß die Rückgabe am Tage des Kaufes geschehen.

Briefliche Aufträge weiden bestens besorgt.

Z. 646. (2) ^ ^ ,

Wohnung - Veränderungs- Anzeige.
Der gefertigte Z a h n a r z t brinqt zur allgemeinen Kenntniß, daß er sein Quartier im öst l t t "^

schen Hof verlassen und bereits seine Wohnung im vormals Kaprez'schen Hause, Wiencrstraße Nr. ^
ersten Stock, bezogen hat. Die Ordinationsstunden wcrden, wie früher, alle Tage von 8 Uhr 3 ' ^
l,'is 6 Uhr Abends festgesetzt, während welcher Zeit sowohl einzelne Zähne so wie ganze Gebisse vo" °"
besten und schönsten Transparent.-Email.Zähnen u n k e n n t l i c h , d a u e r h a f t und schmerzlos eina/le«''
so w,e Rlparatwnen angenommen und schnell und billig verfertiget werden. Auch werden Zähne " " .
»chmerzhafte Wurzeln ausgezogen, vom (laries angegriffene Zähne gefeilt und blombirt, so zwar, "« " ^
selbe noch ^ahre lang zum Kauen tauglich erhallen werden,

Armen wird »ede Hilft unentgeltlich geleistet.

Josef Feldbacher,
Zahnarzt.

3. 637. (2)

Wiesen-Verpachtung.
Am 12. Mai l. I . , um 3 Uhr

Nachmittags, wird die auf dem Mo-
raste, am Laibach-Flusse nächst Llppe
liegende Wiefe v îka /^«nol-ica, des

Herrn Dr. Alois R u ß , stuckwels
in Pacht ausgelassen. . , ^

Packtlustigc wollen sich ln ^
der Wttse einsinden. „

Auskunft darüber ertheilt ^ " '
Dr. Kautschitsch.. .

Lalbach am ^. März 19Z3-


